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Nr . 130 Abend -Ausgabe Karlsruhe, Freitag, den 19 . März 1915 5 .% Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 43%«

« ährend de? Krieges an alle» Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
«fSv . In Karlsruh « durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2.70. Bon der

iichattzstellt «der den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts (Deutschland )
« » flsvrtiS durch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,

k» nflen Oesterreich- Ungarn . Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei, . Italien bei
« » •tonftalten . NebrigeS Ausland (Welwostverein ) Mk. 9 .— vierteljäbrlich durch die

^ eichäftSstelle . Beitellungen jeöerzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSichlug

Beilagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den ^ nmilientisch "

Wandkalender » Tafchenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die «tcöe iioiltige kleine Zeile oott »ere > flaun » 25 Pf , Reklamen
60 Pf . Play - , Kleine - und Siellen -Au,eigen 15 Pfß , Platz 'Üorschrift mit 20 °/, Aufschlag

Bei Wiederholung entiorechender Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klaaeerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs «

verfahren ift der N ichlag hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Slnzeigeii- VermittlnngZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Ann -ihme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
ReZalUion und Äeichäitsit - lle : Adler >tra »e 42

Rotationsdruck und Verlag der „ Vaöenia " . H. . @ . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann . Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer :
für Ausland . Nachrichtendienst und den -illgcmeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklame«

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Wom Krieg .
Tagesgericht vom

Großen Kauptquartier.
G r o s, e ä Hauptquartier , 19. März , vorm .

W .T .B . Amtlich .) Westlicher K r i t g S f ch o « ■
In der Champagne scheiterten wieder

französische Teilangrisse nördlich von L e M e S -
I und nördlich von Beau Sejour . Zwei

^ fiziere und 7V Franzosen wurden gefangen ge -
" °muien. Nach schweren Verlusten zog sich der zu -
^ geschlagene Feind in unserem erfolgreichen

in seine Stellungen zurück.
südöstlich von Verduu machten die Franzosen

Mehrere Vorstöße . In der Wövrc - Ebeue wnr -

^ n fix zurückgewiesen . Am Ostrande der Maas -
"öhen wird noch gekämpft .

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Lage
bei M e m e l ist noch nicht geklärt . Anscheinend
sind schwache rnssische Abteilungen in Memel einge .
drungen . Gegenmaßregeln sind getroffen .

Sämtliche russische Angriffe zwischen Pissek
!i>

" b Dräl,c ' sowie uordöstlich und westlich von
Ehr

"
?*

1' * 3 luurbfK abgeschlagen , zum Teil unter
1<*

fi , i,,, ,

iiiiibert
^ C bfr Weichsel sind unver -

Oberste Heeresleitung .
^er Kandetskrieg gegen Kngtand.

Ein englischer Reiödampser versenkt .
London, 19. März . (W .T .B. Nicht amtlich.) Der

< ampser „Glenartney "
, von Bangkok mit

einer Reisladung nach London unterwegs , wurde
heute früh im Manal torpediert . Das Schiff sank

einer halben Stunde . Ein Insasse ist ertrunken .
*

London , 19 . März . (W .T .A .) Reuter . Die
än .

" Np ° ndenz zwischen Grey und dem
ist » r- ^ k a n i s ch e n Botschafter in London

luiitliches Dokument veröffentlicht worden .
w . I? . in seiner Antwort auf eine Frage des
R i i ;* ?tg ' daß England und Frankreich die

? ke deutscher Häfen durch einen
he» ,

bon Kreuzern erst ins Leben riefen , nach-
Teutschland versucht habe , die Zufuhr von

5ö of uach England und Frankreich zu verhindern .
nJivrL t0n ^em Wunsch , die Last , die sich unver -
iiriiu ' m neutralen Seehandel fühlbar machen
ri' irf \ .au ^ leichtern , machten England und Frank -
bnn >. Absicht bekannt , bei ihrer Gegenmaßregel

öeni Recht der Konfiskation von Schiffen und
Zungen Abstand zu nehmen .

. Eine Ansprache des Kaisers .
r einen Besuch des Kaisers beim

»TSn 5 vlut » e | u U) vrs w w i i c i » ucuu
sWa ? rie - Regiment 68 macht die Köln .

Sin folgende Mitteilungen :
äÖeii .rff ^ ^ hre wurde dem Reginient durch den
4 ^ Kaisers am 13. März zuteil . Gegen
sech? u/ ^ ch " " ttags fuhr der Kaiser mit Gefolge in
kin .. . " ^ nobile « in N . , wo unser Regiment für
in boi-

Q
V äl,r Ruhe liegt , ein . Die 68er hatten

Nach m^ ^^ straße Paradeaufstellung genommen .
»uuy vt

öe Orüfei,ng des Regiments , die freudig er -
Zorans . " kÄe, schritt Se . Majestät die Front ab ,
Glitte » /- ? Parademarsch der Vorbeimarsch des Re -

N ."/folgte .
^ ekonin >

^ .̂ lben siihrte der jKaiser aus . daß er
fii/ ? . um dem Regiment 68 seine Anerkenn -

i n st , x Tapferkeit und das Ausharren
3 ) ai,f

" r ei t" Granatfeuer sowie seinen
Nicht nur die Augen ganz

n,tf v . ?° udcrn auch die der ganzen Welt
^' o da ?, » »

^ ä " wfe in der Champagne gerichtet ,
" nb dCr cJW und das 8 . Reservekorps käinpfen
fen JivöffV ,

ttr Lmec wieder mit erneuten und star -
!^ hr ? n

o>e Entscheidung des Krieges herbeizn -
keit , .nd 5/ Ii ,

Deutsche Unerschrockenheit , Tapfer(lt iinfi 9 k M " ' p,c uneria )ro « eni) etr , )Lapser -
£.

e § fen !iofi ^ r hätten bisher die Bemühungen
! '' r bin Qn

r
i:,lc fer Stelle unter großen Verlusten

es m,Schanden gemacht und wür -
Deutick ^ !^ tun , bis die Zeit für einen

Nach Jl " günstigen Frieden gekommen sei .
&, Cn^ fomLfs °rten J e ? Kaisers führte der Regi -
^ eder Anai -k,!;^ Maior B . etwa folgendes aus .

rig ? des Regiments hätte schon lange

diesen Augenblick , wo Se . Majestät das Regiment
besuchen würde , herbeigesehnt . Stolz sei das Re -
giment auf die Anerkennung durch den Obersten
Kriegsherrn , und ein Ansporn würde sie sein für
jeden einzelnen , weiter seine Pflicht gegen Kaiser
und Reich zu erfüllen . Mit den Worten : „Für un -
seren Kaiser leben , kämpfen und sterben wir !"

schloß er seine Ausführungen , denen ein donnerndes
Hurra auf den Kaiser folgte .
Große Verluste der Engländer bei Neuve Chapelle .

Amsterdam , 18 . März . (Frkst . Ztg .) Der „große
Sieg " der Engländer bei Neuve Chapelle
scheint doch einige Unruhe in England hervorge -
rufen zu haben . Die Times widmet ihm einen
Artikel , in dem sie indirekt zugibt , daß die Eng -
länder bei diesem Sieg 12 000 Mann ver -
loren haben . Uni diese Verluste weniger be-
unruhigend zu machen , gibt sie die deutschen Ver -
luste , die sie doch nicht nachrechnen kann , auf die
völlig erdichtete Zahl von 18 000 Mann an .
Tie Times macht sich ernsthafte Sorgen darüber ,
wie derartige Verluste in den englischen Linien er-
setzt werden sollen , und kommt dabei zu der Heber -
zeugung , daß das Land ohne Einführung der per -
sönlichen Dienstpflicht nicht auskommen ,
könne . Sie sagt , daß sensationelle Plakate nicht ge-
eignet seien , ein Volk zur Erhebung zu bringen .

*
Berlin , 19 . März . (W .T .B .) Reichskanzler Dr .

v . B e t h m « n n -H o 11 weg hat sich in das Große
Hauptquartier begeben .

Her Krieg im Grient.
Zwei englische Panzerkreuzer

versenkt.
K o u st a u t i u o p e l , 19 . März . (W .T .B . Nicht -

amtlich .) Die Agence Mi Ii meldet : Awei eng -

tische Panzerkreuzer vom Typ „Jrresistible "

uud „Africa "
, die bereits beschädigt worden waren ,

sind heute nacht durch das Feuer der t ü r k i -

scheu Batterien zum Sinken gebracht wor °
den.

(Die beiden Panzerkrenzer hatten eine Wasser -

Verdrängung von je 15250 Tonnen : Armierung :
vier 39,5 - , zwöls 15,2- , sechzehn 7,6 - und zwei 4,7-

Geschütze ; Besatzung : 750 Mann .)
*

Der Kamps um die Dardanellen .

Konstantinopel , 18. März . Von kompetenter
Seite wird aus den Dardanellen folgendes interes -
sante Detail gemeldet : Die englischen Pan -
z e r s ch i f f e feuerten bei dem letzten vor fünf Ta -
gen eingeleiteten Bombardement auf ein Fort rund
1300 Schuß ab , von denen nicht ein einziger Schuß
traf . Bis auf einigen Flurschaden blieb das B o m -
bardement wirkungslos .

Konstantinopkl , 18 . März . (Frkf . Ztg .) Der
amerikanische Botschafter Morgentau ist gestern
von seiner Fahrt nach den Dardanellen
zurückgekehrt . Der Botschafter äußerte sich in Aus -
drücken uneingeschränkten Lobes über das dort Ge -
sehene. Er vermochte einwandfrei festzustellen , daß
ine dortige Verteidigung von den feindlichen Flotten
bisher in keiner Weise alteriert wurde . Der Bot -
schafter dürfte seine Eindrücke dem Staatsdeparte -
meiit in Washington übermittelt haben .

Konstantinvpel , 18 . März . (W .T .B . Nicht amt -
lich .) Der Sonderberichterstatter von Wolsss Tele -
graphischem Büro telegraphiert aus den D a r d a -
n e l l e n vom 16 . März abends : Die englischen und
französischen Operationen vor den Dardanellen
kamen nach völlig ergebnisloser Beschießung zweier
Forts nahe Tschanak -Kale nnd Kilidnl -Bahr zum
S t i l l st a n d . Offenbar ist der Feind ratlos ge -
genüber den umfassenden Verteidigungsmaßnahmen
durch die Minensperre und die Küstenbefestigungen .
Täglich überfliegt ein engliches Wasserflugzeug die
türkischen Stellungen , geht jedoch bei der Beschieß-
ung sofort nieder , fodaß es keine Beobachtun ^ 'n
machen kann . Alle Versuche , die Milien auszufischen
und die Scheinwerfer zu beschießen, bleiben erfolg -
los : sie werden stets nach dem ersten Treffer der
Sperrbatterien abgebrochen . Am Montag mußte
ein e n g l i f ch e r K r e u z e r , der nach kurzem Ge -
fecht einen schärferen Treffer erhielt , sich zurück-
ziehen . Seither herrscht wieder allgemeine Stille .

(Weitere Telegramme siehe 3. und 4. Seite .)

Die KrikgmciziMt seit dem
10. ttrm 1913.

III . (Schluß .)
Berlin , 14. März 1916.

Im Orient befindet sich der Landkrieg noch in
der Entwicklung . Der Kaukasus ist verschneit , so
daß dort größere Unternehmungen zur Zeit nicht
möglich sind . Aus dem angrenzenden Gebiet von
Nordpersien , dem Generalgouvernement Aserbeid -
schan, sind die russischen Truppen durch türkische
verdrängt . In das Küstengebiet von Mesopotamien ,
am persischen Golf , ist ein englisch- indisches Expe -
ditionskorps eingedrungen , hat nach anfänglischen
Mißerfolgen Korna (am Zusammenfluß des
Euphrat und Tigris ) erreicht , wird aber dort durch
türkische und arabische Truppen in Schach gehalten .
In Aegypten sind anfangs Februar türkische Auf -
kläningstruppen bis zum Snezkanal vorgedrungen ,
seitdem aber sind weitere Nachrichten über mili¬
tärische Operationen von dort nicht eingegangen .
An der Küste von Kleinasien haben am 7 . und 8.
März feindliche Kriegsschiffe die Forts von Smyrna
ohne Erfolg beschossen .

Eine für den weiteren Verlauf des Krieges wich-
tige Wendung ist neuerdings dadurch eingetreten ,
daß England , Frankreich und Rußland den Ent -
fchluß gefaßt haben , die gegenwärtige Weltlage zur
Lösung der feit so langer Zeit strittigen D a r d a -
n e l l e n s r a g e zn benutzen . Man wird in der
Annahme kaum sehlgehen , daß England und Frank -
re-ich sich hierzu genötigt gesehen haben , um Ruh -
land , das sich infolge seiner Niederlagen und der
Beschränktheit seiner materiellen Kriegsmittel sowie
durch seine gegenwärtige Abgeschlossenheit von der
übrigen Welt in einer militärischen und Wirtschaft -
lichen Notlage befindet , durch Oessnung der Darda¬
nellen den Absatz seiner Landesprodukte , sowie den
Bezug von Kriegsmaterial und dadurch die fer -
nere Teilnahme am 'Kriege zu ermöglick)en .

Nach Nachrichten , die als zuverlässig gelten kön-
nen , befinden sich die Befestigungen der Dardanellen
und die zn ihrer Verteidigung dienenden Einricht¬
ungen in tadelloser Verfassung . Ist dies aber der
Fall — und der bisherige Verlauf des am 19 . v . M .
begonnenen maritimen Angriffs scheint jene Nach-
.richten zu bestätigen — so besteht selbst für die
stärkste Flotte der Welt geringe Aussicht , die lange
doppelte Fortreihe der Dardanellen niederzukämp¬
fen und den Durchgang durch die schmale Meerenge
zu erkämpfen . Es kommt dann der Angriff der
Forts von der Landseite in s^rage . Allein die
Türkei hält in und um Konstantinopel starke Massen
ihrer besten Truppen bereit , die Beförderung
größerer Heerkörper über See und ihre Landung in
der Nähe des Feindes ist überall schwierig und ge-
fährlich , endlich sind die örtlichen Verhältnisse fiir
ein größeres Landungsunternehmen in der näheren
und weiteren Umgebung von Konstantinopel beson-
ders ungünstig . Unsere Feinde hatten wohl ge-
hofft , für und durch den Angriff auf die türkische
Hauptstadt die Balkanstaaten als Bundesgenossen
und Hauptakteure zu gewinnen . Nach der von
Griechenland erhaltenen Ablehnung zn urteilen ,
scheinen sie sich hierin getäuscht zu haben .

Mit dem 18. Februar ist die Erklärung der briti -
schen Gewässer zum Kriegsgebiet in Wirksamkeit
getreten , und unsere braven Blaujacken haben mit
ihren Unterseebooten diese neue Forin der Krieg -
führung niit unübertroffenen , Heldenmut und gu -
tem Erfolg begonnen . Diese Tätigkeit bildet einen
wesentlicheii Teil des wirtschaftlichen Krieges , durch
den England , sich über alle menschlichen und Völker-
rechtlichen Bedenken , auch über alle Rücksichten auf
die neutralen Mächte hinwegsetzend , uns letzten En -
des zu unterjochen hofft . Aber es findet uns auch
auf diesem Gebiete stark gerüstet nnd von unbeug -
sainer Willenskraft beseelt . Vorläufig leidet es samt
seinen Verbündeten nnd , zn unserin Bedauern , samt
den Neutralen unter seinem Beginnen mehr als
wir . Gewiß , auch wir müssen Opfer bringen und
Entsagung iiben , haben uns vor jeder Unterschätz-
ung der noch zu überwindenden Schwierigkeiten zu
hüten . Aber wir halten , einig unter uns nnd mit
unseren Bundesgenossen , die uns treu zur Seite
stehn wie wir ihnen , durch bis zum siegreichen Ende .

v. Blume , General d . Ins . z . D .
In Nr . I . dieser Artikelserie ist leider ein Wort

ausgefallen . Der erste Satz sollte richtig lauten :
„Die gegenwärtige Kriegslage ans dein Festlande

<m Westen und Osten unterscheidet sich von der , die
ich vor vier Wochen geschildert habe , insofern wenig ,
als unsere Gegner auf beiden Seiten nach wie vor
unter dem Druck der Fesseln leiden , die wir ihnen
auf ihrem eigenen Gebiete angelegt haben .

"
(D . Red .)

Sailen .
Karlsruhe , 19. März 1915 .

Eine neue Verordnung Uber den Berkehr mii
Brotgetreide und Mehl .

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt (Nr . 20)
vom 18. März veröffentlicht folgende Verordnung
des Ministeriums des Innern :

(8orn 18. Mär , 1015 .)
Die Regelung des Verkehr » mit BrotgÄreide und Mehl

betreffend .
Zum Vollzug der Bundesratsverordnim ^ vom 35 . Jan .

191S über die Regelung deS Verkehrs mit Brotgetreide
nnd Mehl (Reichs -Gesetzblatt Se !te 35) wird unter Auf -
Hebung bcS § 0 unserer Verordnung vom 28 . Fan . INF
gleichen BÄreffs (Gesetzes - und VerordnungMatt S . 13)
verordnet , was folgt :

Z 1 . Vorbehaltlich weitcrer einschränkender Vorschrift
ten durch die Kommu »alverbände wird in tetlwelser Ab-
änderilng unserer Verordnung vom 10. Januar 1015 , die
Bereitung vou Backware betreffend (Gesetzes - und Ver -
ordnungsblatt Seit « 7 ) , bostimnit , dah von den Baikvaren ,
deren Bereitung in Bäckereien und Konditoreien vor dem
15. Januar 1815 üblich war , al ? Weizenbrot im Sinne
der Bundesratsverordnung vom 5 . Januar 1015 über die
Bereitung von Backware (Reichs -Gesetzblatt Seite 8) uur
noch Wasserweck, Zwieback und Blätterteig hergestellt iver -
den dürfen .

§ 2 . Das Bereiten von Kuchen , »wiche Weizenmehl
oder Roggeininehl enthalten , ist verboten .

§ 3 . Tie Bestimmungen der §§ 1 und 2 dieser Ver¬
ordnung finden auch auf die privaten Haushaltungen An -
Wendung . Ter Kommunalverband kann jedoch da ? Be -
reiten von Kuchen , die Weizenmehl oder Roggenmehl ent -
halten , in privaten Haushaltungen gestatten . Voraus -
setzung hierfür ist , daß de>r Kommunalverband nicht nur
von der ihm durch § 36 l der Bundesratsrerordnun -g vom
25 . Januar 1915 in der Fassung vorn 6 . Februar 1916
(Reichs -Gesetzblatt Seite 65 ) eingeräumten Befugnis Ge¬
brauch gen,acht hat , sondern daß er auch darüber hinaus
bei der Zuteilung von Mehl an die privaten Haushalt -
ungen die in diesen befindlichen Mehlvorräte mindestens
insoweit in Anrechnung bringt , als sie 5 Kilogramm über -
steigen .

§ 4 . Roggenbrot , das nur in Stücken von 7öC und 1600
Gramm bereitet werden darf , ist mit der Ziffer zu bezeich-
nen , die dem Monatstag seiner Herstellung entspricht .

$ 5 . «Selbstversorger dürfen daD ihnen nach § 4a und
§ 14 Absatz 3 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar
1915 zu belassend « Getreide nur insoweit ausinahleu
lassen , als ihnen hierzu die Erlaubnis des Bürgermeister -
amtes ihres Wohnorte ? erteilt wurde . Die Erlaubnis ist
schriftlich auszufetrtigen , sie soll in der Regel nur aus
diejenige Menge lauten , welche der Selbstversorger zur
Ernährung der Angehörigen seiner Wirtschaft einschlietz-
lich des Gesindes während des nächsten Monats ordnunaL -
geinätz verbrauchen darf . Wird die Erlaubnis für eine
größere Menge gegeben , so ist das Bürgermeisteramt ver >
pflichtet , eiüweder die dÄi Monatsbedarf überschreitende
Mehlmenge in Verwahrung ? zu nehmen und jeweils erst
aus Beginn eines weiteren Monats den Monatsbedarf
auszufolgen oder sich durch eine mindestens zweimal i»n
Monat stattfindende Nachschau darüber zu verlässigen , ob
ein ordnungsgemäßer Verbrauch des Mehles stattfindet .
Wird hierbei ein vorzeitiger oder unzulässiger Verbrauch
des Mehles festgestellt , so sind dem Selbstversorger seine
Vorräte vom Bürgermeisteramt wegzunehmen und nur in
Wocheirbeträgcn wieder auszufolgen .

§ 6. Mühlen dürfen Getreide für einen Selbstver -
sorger nur nach Aushändigung des ihm vom zuständigen
Bürgermeisteramt erteilten Erlaubnisscheines ( § 5 dieser
Verordnung ) und nur hinsichtlich derjenigen Meng « aus -
mahlen , die auf dein Erlaubnisschein bezeichnet ist . Die
Erlaubnisscheine haben die Mühlen aufzubewahren und
auf Verlangen den B̂eamten der Polizei und den von der
Polizeibebürde beauftragten Sachverständigen vorzuzeigen .

8 7 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver -
künidung in Kraft .

Darnach ist also das Bereiten und Backen von
K n ch e n , welcher Weizen - oder Roggeiimehl ent -
hält , in Bäckereien und Konditoreien , verboten ,
ebenso auch i n den Privat Haus halt -
ungen . Bezüglich der letzteren kann voni Kom -
mnnalverband eine Ausnahme gestattet werden ,
wenn nicht allein eine Erhebung der Mehlvorräte
unter zwei Doppelzentner erfolgt , sondern auch
darüber hinaus bei der Zuteilung von Mehl an
Privathaushaltungen die in diesen befindlichen
Mehlvorräte mindestens insoweit in Anrechnung
koiniiien , als sie 5 Kilogramm übersteigen . Das
letztere trifft bekanntlich in Karlsruhe nicht zn,
also ist hier auch die private Kucheubäckerei unter
Verwendung von Weizen - oder Roggenmehl schlech¬
terdings verboten . Wir begrüßen diese Verovd -
nung ; sie enthält unseres Erachtens auch keine
Hintertüre und da sie sofort in Kraft tritt ,
ist jedes Ausweichen ungesetzlich. Leider kam es
hier bei der ersten Erhebung über die Mehlvorräte
vor , daß es hieß , diese Vorräte würden bis auf
50 Kilogramm beschlagnahmt werden . Geschehen
ist aber nichts . Die Folge war nur die , daß das
Mehl über 50 Kilogramm da und dort in kopfloser
Weise mit Kuchenbacken und Bereite » von Mehl¬
speisen verpanscht wurde , um es der Beschlagnahme
zu entziehen . Der Rest der Verordnung behandelt
die Kontingentierung des Mehlverbrauchers der
Selbstversorger .



Büchbindereien

Bureau - Einrichtungen Kandelsschulen

Kinderwagen

Klischees

HerrenkonfektionAnsstenerartikel und Wäsche Marren

KolonialwarenDamenmassanfertigung

Damenfriseur : Haararbeiten

Drogerien Herrenmassanfertigung

> Bäckereien und Konditoreien

Eier , Butter , Obst etc

Besatzartikel

(

KM
Fahrräder u . Nähmaschinen

Marls ruber Geschäftsweltdurch

Karlsruher Fahrrad - Haus
K« i» erafr . S , am Duriaoher Tor
— Eigene Roparatur -Werkstätte . —

Herrenmodehaus Berta Baer
Kaiserstrasse IS «S-, bei der Kaiserpassage.

— >«r6sate Auswahl . —

Med August Vensl ,
Buchbinderei nnd Papierware» .

Adler *trasse 16 .

i Augartemtrassa 47.
l via-4-vi« dar LicMrauenklrefee .

- n RallgiSM ßejsjstäad «.SabreibvrH -99.

Ti » -tt -vi « dos
Friedhof .Kurl Leppert ,August Zahner

Buchbinderei und Papierhandlung
Rrh » ria »icn « tr . 2 « Ifeikenntr . 5 a Laden

Heuanlago viid Pfleg » yon Qrlbsrn .
E läse . Blnmeo , Topfpflanien .

StitreMe
Stetipsits

Attei - Iii

McimcliMe

Kamrictriate
i KARLSRUHE

Kaiserpassage 10-18

J . Iless
Kaiserstrasse I23.

Beste Bezugsquelle für
9 Kinderwagen u . Korbwaren

Kataloge gratis .

Gebr. Boschert,

iJßflichtdruckanstalt
O & Clidiefabrik
J . SCHOBER ja M . RUOFF
.K.?i?.tr KARLSRUHE
Aulotypien ^ in .-h^ iigHoi^ ljrafteöatvano « .
. . . ! 2> !*> jSffpr . . . . .

W . Anderer , ltrsi!S! I.ZÜN li ladaui . muri ».
vlsriouatraaae SS , ültaiäilü Kai- Vit Sclsipttiltt .

Filiiale Meyle . Beeile Bedienung .

L. & S . Dreyfnss,
Ind .

ILoui «

L Burkhard , Kolonialwaren
Rüppnrrerstrasse 90 a.

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b
Erstklassige Werkstätten flr Anfertigung von

Jackenkleidern , garnierten Kleidern , Biouoen, Röcken etc .

Julius Löwe Heeren und Knaben -
Karlsruhe — Südstadt Garderobe fertig » . nach Mass,

25 Kerderplatz 23 Grosses Ls ^er mod. Anzugstoffe .
Rabattmarken . Beste Qualitäten . Billigte Preise ,

K. Holzschuh w,rie3la"
Mitglied des Rahatt -Sparvereins .

Spezialgeschäft für Mehl- und Kolonialwaren ,
Nelkenstrasse 25 : Telephon 2874 : Zähringerstrasse 74 ,

Bernh . Oser
Kolonialwaren , Delikatessen

Waldstrasse 5 , Telephon 3527 .

Hees <& JLöw© Kaiserstrasse 46
Herren - und Knaben - Bekleidung

Slassanfertigunjg Masianfertigung .

SÄT Jakob Löwe
Solides Wäsche- iL Ansstattnngs-Geschäft

II . Bieler , Kaiserstr . 223 , Tel . 1655 .
Spezlalgesohäft fBr Damenfriaieren , Parfümsrien ,

Haararbeiten .

Willi . Wiessner , Marienstr. 9
Mehlhaile . Kolonial - und Materialwaren ,

Cigarren , Cigaretten , und Tabak .

Puppen - Klinik .
H . Bieler , Kaiserstrasse 223 , Tel . 1655

Reparaturen , Puppen - Lager und Puppen - Artikel .

. § chiieyer 9 Sl EÄS ä
Herren - und Knaben -Konfektion

Bleyles Anzüge , Sweater .

Julius Löwe
Karlsruhe — SQdstsdt

25 Worderplatoc 28
Rabattmarken .

Leib- , Bett - und Tischwäsche
in anerkannt guten Qualitäten .
Lieferung kompl . Ausstattungen

Slmtllche Manufakturwaren .

1P. Hirt , ipmrslr . 36.
Solides Möbel - und Bettenhaus.

JLeop . «J ochini Ditter ' s NaclJfl9 .
Leopoldsir . 13 in .

Drogerie Willi . Tseliernisig
vorm . W . Ii . Schwab

Ecke Amalienstrasse und Karlstrasse . Telefon 519.
Herren Schneiderei

Spezialität : Msasanferti nng für die hochw . Geistlichkeit

UIcdcilfl - RrnnnriD Inh - Ellintfer , Apotheker .
nCaiüllu UiUyLilö m scailler - s . Sopbieastr Fer sjr . 513.
Vo. tMlsalit Bezagsaoells la Droge », Clailtaliei . Kolauial- , «aienal-

nad Farliwarta , Weisen, Spirituosen und Verata iEtoffea .

fi \ h An hl ^rlegstr. 24 Tel. 3630' UM » &8.A&Aj vis-a- vis des alten Bahnuofs .
Elegante Herr9nschneiderei nach Mass.

J . Kovar , FriTmrJ e£ "'
Ateiser für feine Herren -Schneiderei

Grosses Stofflager Massige Preise

Drogerie Walz , Kurvenstr . 17
Alle freigegebenenADoMemrenlolonialwiretv , Faröw reo

J . Kirrmann HeS "$L 40
Grosse Auswahl in Holz- u . Polstermöbel etc .

L 3J eis Seit © * »
,

W
Mefo 1

S
2968 .

'5' '

Ständige i^ öbelausateMung von zirka 60 Zimmer -
und Kiirheueinriclitungen . — Einzelmöbel .

August Lehmann , Winterstr . 17 11
Atelier für elegante Herrenscbaeiderei

Mäasige Preise . Master zur Verfügung .

Obst , Gemüse , Eier ,
Spezialgeschäft .

Joh . Bnhlinger , Kronenstr. 31 . Telefon 1329 .
Wendelia Schmidt , Luisonslr. 52
Massanzüge , exakte u . moderne Ausführung.

Kaiserstr . ATr . 189 .

Herrenstr . 7

J . KiefTer ,
w ,?S '£s,

" '

Spezialgeschäft in Käse und Butter on gros und en de . 3 ' 1.

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b
Kleider- und Seidenstoffe ,

reichhaltigste Auswahl zu wirklich niedrigen Preisen .

Herder 'sche Buchhandlung
Herrenstrasse 34 Telefon 1286 Kaiseratr . 99 Tel . 102 Zähringerstr . 74

Fahrräder , Nähmaschinen , Strickmaschinen . Rep.-Werkstätte .
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Snnzsches XonsexTatorium
^ »r«35dü £ r "£1 öi ?>C2 79 * Eintritt jederzeit .

lostseSies Cousemtorium
Honorar von Mk. 6 . — monati . an . Anmeld , täglich .
Direktor Hermann Post , Waldhornstrasse 8.

Rausch & Pester ,
Paotoar *phisches Atelier und Vergrössarungs - Anstalt .

Erstklassige Leistungen . — Billigst » Preise .

Pianohandlungen
«J . Kun
empfiehlt Pianos , Harmoniums 2« billigen Preisen .

Karl -
Friedricüstr . 21

MsZ ^ chnfeliaus Jos . BürliSe

Amaliesstrasse 23 JiuTf schuhten .
iE

}> 3€erz a und „ GRasalla"
Sc/t uh waren -Spezial -Haus

SfC &reyfieit, #
'aisers frasse 117

F Fernsprecher 12 71

Süistadt :
Wsrder-

platz 34 .

KüUlburg:
Rh

strassa 12

Sport-Beier , Kaiserstr . 174 nKcSr.
alle Sipoi -tarlikel für Wandeiu , Turnen , Fassball ,

Tennis , Fischerei , Ski - Lauf , Klettern , Hochtouristik .

SÄ , KollerhaHS
Koffer.Taschen , Reisesäcke , särr.tl Reiseartäkel » . Lederwaren .

SeidenstoffeCarl Biichle
inh . Kohimann & Braimagei
Kerrenstr . 7 : Tsisk . 1931 nur solide Qualität , iu reichster
zwischsa Faissrsir. und [C

'
llosspl . Auswahl zu hilligsten Preisen .

WM . 5MKZSZ Mk
Solide und preiswerte Sehn

Oht * . Rock ilaehf -
Iah . H . Zwickel

Kaieerstr . 52 . Tel . 3027 .

Auf dem Jerde der Khre gelassene
ZZadener .

Heldentod für Vaterland starben : Oberlt .
! Freiherr Teuffel v . Birkensee . Ritterw » Eisernen Kreuzes , und Kriegsfreiw . ini Ersatz .
' re<st - 109 Friedrich Rupp , beide von Karlsruhe ,
Kriegsfreiwilliger Franz G e r st n e r u >>4> Land -
lturinmann Hugo N a s ch o l b, beide von Pforzheim ,
Uuteroff . d . L . Wilhelm R e h m a n n aus jüesel -
bronn , Herrinann Benneter und Emil Meier ,
beide von Durlach , Eduard Stockeberger (in
Gefangenschaft gestorben ) und Unteroff . Karl Nein -
£ a r 1, Ritter des Eisernen Kreuzes , beide von Forst
bei Bruchsal , Musk . Reinhard Schäfer von Wei -
sro

'
i . i #

1 Ar .uchsal, Gren . Reinhard Weick von Ketsch ,
d 4 im ^ 1? Viel hau er von Reilingen , Gefr .
Volksschule m

'
M B e r ch e r , Lehrer an der

JerR " Mannheim , Musk . Wilhelm Hech -
Ritter .w reif m' Sergeant Heinrich Prob st,

Viriorta -F* - i
® ' fernen tKreuzes , von Seckenheim ,

w KT ™ i m JW i ° Wilhelm M en ges von
kl?' , u i

^r " Bartle von Gommersdorfoei Borberg , Gren . August H o f m a n n von Giffig -
.^ Ni, Tüiicher August K r e i m e s von Hocken-
>? lni Kriegsfreiwill . Ludwig Alfons K a n i tz e r
^ ^ aden - Baden , Wilbeliii Rösch von Unterwasser ,
Andreas Biihler von Ottenhofen . Gren . Adolf
m ' J ' f von Obcrkirch , Gren . im Regt . 109 Joseph

bon Durbach , Dreher Wilhelm Merkel von
^ uenau , Lt . d . R . Lehramtspraktikant Dr . Ernst

bitter des Eisernen Kreuzes , und Land -
Arnulf Eibl , beide von Lahr , Land -

Maurer Wilhelm Klipfel von Weisweil ,
^ latzrescrv . st im Regt . 112 Fritz Guts ah r von
bn« «n Konstantin Stork und Franz Glöckler
» •» jltetäJofQi , Einj . Ersatzres . im Regt . 112
bei »,

Wagner Uiid Matrose Karl E n z III a n II,c
, _

' 0n Freiburg , Landwehrm . im Regt . 169 Emil
Ii « » .! St . Ilgen , Ernst Schätzte aus Bel »
^ nw ' m Reinhard Rupp von Markt , Wagner
9» L *

1 von Burg und Wagner Theodor^ e r k von Dogern bei Waldshut .

Gitter des Eisernen Frenzes .
ferne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

JDJwt ?nu H aecke l, Chemiker , Mannheim :
eutnant H o 11 i n g e r , Landgerichtsrat , Karls -

Werner & Gärtner
Sfaupthshoihof — Telefon 447 , 1457

Spezial - Geschält Oscar I5eit * r
Grösste Auswahl inWäscha -Stickerei « " , Spitzen u . Einsätzen ,

für Bräute und Fraueturbeitsschülerinnen .

ruhe ; Stabsarzt Dr . Walch , prakt . Arzt , Schopf -
heim : Offiz . -Stcllv . Adjutant Wengert , i . Fa .
Herderfche Buchhandlung , Karlsruhe ; Unteroffizier
Emil Roth , Fabrikant , Pforzheim : Felwebel -
leutnant Gönner , Landtagsabgeordneter , Rechts -
anwalt , Karlsruhe : Feldwebelleutnant Ofer , Post -
assistent , Pforzheim : Feldwebelleutnant Bruder ,
Telegraphenassistent , Karlsruhe : Vizefeldwebel
Jaeger , Werkführer , Karlsruhe : Vizefeldwebel
M a i s ch, Schlossermeister , Karlsruhe : Vizefeldwebel
Nierholz , ^Kunstmaler , Karlsruhe : Unteroffizier
F a l k, Straßenbahnsckaffner , Karlsruhe : Unter -
osfizier Raible , Techniker , Karlsruhe : Gefreiter
R e g e l m a u n , Fasser , Huchenfeld .

Lokales.
Karlsruhe , 19 . Marz 1913 .

# Das silberne Profeßjubilii '.nn beging heute die
ehrwürdige Frmi Oberin M . T^heola vom Herz Jesu -
Stift im Stadlteil Mühlburg . ^ chon gestern tobend hatte
der gesamte Stiftungsrat von St . Peter und Paul mit
dem hochw . Herrn Stadtpfarrcr Jscmanu an der Spitze,der Jubilarin die Glückwünsche der St . Peter uird Pauls¬
gemeinde dargebracht und überreichte als Geschenk ein
herrliches Muttergottesbild . Heute vormittag sab das
Herz Jesu -Stift , das bekanntlich z . Zt . als KrteMazaroitdient, um die Jubilarin eine kleine Festgemeindc ver -
sammelt, darunter als Vertreter des Herrn Generals
Limverger vom Landesverein vom Roten Kreuz Herr
Dr . stoebe , als Vertreter des Ĝeneralobcrnrztes 'Dr .
Jäckel Herr Professor H . E. Ma.ier, Herr Stabsarzt Dr .
Maier , der leitende Arzt des Lazaretts Herz Jesu -Stift
Herr Dr . med . Alfons Fischer , die .Herren Stadtpfarrer
Jsemann und Dekan Cbert , die Verwundeten und andere
Herren und Damen . Ein wöis-gekleideteS Mädchen sprach
einen schönen Prolcg . Herr Dr . Fischer würdigte so-
dann in einer gehaltvollen Ansprache die hohe Bedeutung
des Ori >cnKlebens im Dienste der Nächstenliebe , dem sich
die verehrte Jubilarin nun 25 Fahre lang mit der groß-
ten Aufopferung ccwidinet habe. Freudlos schein« man-
chc^m das L ^ben einer Ordensschwester, aber loSgeli>st
von den tausend Nichtigkeiten -des Lebens, führe sie ein
Leben wahrer Freude und echter Freiheit . Für die Ver.
Mündeten habe, die Jubilarin das Herz Jesu -Stift zu
einer so ^ i«ben Heimstätte gemacht , daß mite? den Ver¬
wundeten bereits das Wort gehe : „Wenn mich eine
Kugel trifft , auf in das Herz Jesu -Stift .

" Was allen
Verwundeten ohne Unterschied der Kontession uud auch
fokben , die sich zu keiner Äonsession bekennen , den Anf-
enthalt hier so angenehm mache, das sei de? Geist der

Hodifdiulen .
jnc[h

^ rlsruhe , 19 . März . Wie der Staatsanzeiger
berlicRo l?Ur^e der Titel außerordentlicher Profcsior
Dr . Fru " Privatdozenten Dr . Hermann Marx und

der Titel

15erß f,
n? Muckermann an der Universität Heidcl-

tzreiblirg Mehlis an der Universität

Klrchlldie llcidindif ^n«
lDir5 Seit des hl. Benedikt, Ordensstifters ,

eflm' Passionssonntags heuer am Montag ,
in feierlicher Weise begangen. Der

Sinnt Predigt und feierlichem Hochamt be-um H Uhr.

H ^
Professor Josef Anton Meck -f.

a n n * 'm trifft die Tranerkunde ein , daß
^ ^^ rstag ) morgen Professor Meck , während er

^ufen ^ >se vorbereitete, in die Ewigkeit ^ibbe.
5? den m ^ 0n ^ 'n kirchlichen Altar , trat er
Alchts .^ '" lychen ; vorbereitet war er für jeden Fall .

den Dahingeschiedenen besser als der
"annt

' ^ seinem Bekanntenkreis kurz ge-
^ ar er v . !»

'
v ^ und lieb , wie ein Vater ,

n alle ,h ;»
e? rma?n ' Uni) mit herzlicher Trauer wer-

. ^ ebo
'
iv, . gekannt haben, seiner gedenken .

l**'g n m cc am 26 . November 1S51 in Freuden-
eiu

'
h ; ,

:nrt ? !n 25 - Juli , mitten in der Kulturkampf -
jf) it sti? / \ ,

C
,
r . Priesterweihe und begann damit
' Gottes - und Menschenliebe allein be »

7^ * » fci nipI m '„ | f ec w " Lelen lesen wir im Neuen
^ olksolatt : Ms er zum erstenmal« das

Pforten bei lt)olI,€' da verschlossen sich die
ht von ^ ' rchleins zu Freudenberg , be-.
tischen - >̂ 5" der badischen Gendarmerie . Im
* ^ rfiot T,~ ™ T^kUich aufgenommen vom dama-"7 on Wurzburg , fand der junge Priester seine

erste Anstellung. Ms auf den heutigen Tag ist in jener
Gemeinde die dankbare Erinnerung an seine seelsorger -
liche und wirtschaftliche Wirksamkeit lebendig. Vald fand l
sich für den Eifer und die Arbeitskraft des strebsamen
jungen Priesters ein größerer Wirkungskreis . In der
damals sonst auch vom Radikalismus durchtobten, aber
immer noch gastlichen und freiheitlich gesinnten Scknveiz,
in Basel, wirkte er bis zum Jahre 1880 . Nach Aufhebung
der schlimmsten Kulturkampfge'eize kehrte er in diesem
Jahr in die Heimat zurück . Mannheim wurde in der
Folge Zeuge feines Eifers uud seiner segensvollen Tätig -
feit . Die> Mannheimer Katholiken wußten, was sie an
Professor Med ! besaßen . Sein Wirken als Ansialtsgeist-
licher im hiesigen Landesgefängnis , sein Arbeiten als
geistlicher Lehrer am Grofth. Gymnasium , seine caritativ «
Betätigung lenkten die Blicke aller auf ihn und sicherten
ihm die Liebe all derer, die jemals mit ihm zusammen ge .
kommen warsn . Auch der katholischen Vereine nahm sich
der Verstorbene mit d? ,n ihm eigenen liebevollen Interesse
aufs wärmste an . Als Präses des Diannheimer kaiholifckiein
Gesellenverems . als Mitbegründer und langjähriger
Ebrenpräses des „ Columbus "

, Mitbegründer des kauf-
mänmf <ben Vereins zu Heidelberg war er stets mit bestem
Erfolg bemüht, für die gewaltigen Ideals des Christen«
tnms im öffentlichen und privaten Leben zu begeistern.
Die Riederbronn «r Schwestern, deren Vorstand er ge-
wesen , verlieren in ihm den geistlichen Leiter , den allezeit
mit Rat und Tat ihnen zur Seite stehenden Helfer in
allen Nöten und Anliegen. Die allgemeine Wertschätzung
ze

'gte sich anläßlich seines Wjäbrigen PriesierjubiläumS
1901 und ebenso , als er seinen 60 . Geburtstag feierte in
den vielen Glücktvüiischen uud Ebrungen von überall her.
Der Verstorben« ,war mich Inhaber des Zähringer Löwen-
ordens 1 . Klasse mit Eichenlaub.

Nun ist auch dieses reiche Leben , das in seinem ganzen
Leben nur ruhige , heiter« Pflickterfüllung kannte, zu
Ende gegangen. Er möge im Frieden Gottes ruhen !

Wiii -i . EeS &ert , Uhrmacher
3iarienstra » »e 20 (Südstadt )

Uhren und Goldwaren . — Reparaturen hilligst.

OttiB Mügeln Uhrmacher ,
Erbprinzenstrasse 3 isrEd 26 .

Uhreit - , ( iuld - u . Siiherwarcn — liestecke .

Oskai ' Rirselike , Eriegstr . 12
Grosses Lager in Uliren ,
Goldwaren , Itestcckcn etc .

Georg
Marienstr. 33Paul Uhrmacher

Marienstr. 33.

Pädagogium Karlsruhe
BiEoiarckstr . 69 uiit Internat Telef . 1592

führt bis Abitur , ( auch Damen ) , zum
Einjährig - und FäSmric !» - Examen .
Massige Preise . Beste Referenzen im Prospekt .

Schmidt & Wiehl ,

Franz Fäscluei * & de . ,
Wölagrosshanüluag : Wein u . Traaben -lmport

Sieinstr . 29 Kreuaslr . 29
Telephon 103. Postscheck - Konto 5504 .

W . Xmawett : Onal ! tIts - Vfdne |
Hirschsftrasse 64 . : Telefon 3277.

Zahn feclinisch .
Atelier

Steinsirasse 8 .

C '
«

3älH U^ Äidwareii ,
Karlsruhe — Kaiserstr . 161. TraUPingB .

Weitere Geschäfts - Anzeigen
werden jederzeit entgegengenommen von der

Gesch£ üsstel !e des Bad. Beobachters .

Duldung , mit dem alle ohne Unterschied mit gleicher Liebe
und Sorgfalt gepflezt werden. So sei das Lazarett zu
einem MustÄlazarett geworden. Die Arbeit der Frau
Oberin sei für sie reicher Segen . Möge Gottes Ägen
sie auch in ihren »vetteren Lebensjahren begleiten. Herr
Dekan Eber t überbrachte der Jubilarin im Auftrag i>«r
Großberzogin für deu Badischen Frauonverein als Zeichen
der Anerkennung für ihre segensreich « Liebestätigkeit das
allgemeine «Silberkreuz im Nahmen . Dieses Haus führe
nicht nur den Namen des Herzens Jesu , hier werde auch
nach dem Herzen Jesu gehandelt. Redner sprach in tief
empfundenen Worten namenS der evangelischen Gemeinde
und der evangelischen Verwundeten der Jubilarin di«
herzlichsten Glückwünsche aus nivd überreichte ihr « ine »
hübschen Bluineustrauß . Herr Stadtpfarrer I s e m a n n
sprach nochmals »amrens der Pfarrgemeinde St . Peter
und Paul die mniMen Glückhvünschx aus und feierte die
Jubilarin als Gründerin des neuen Herz Jefu -Stiftes .
Was ihm niemals möglich geschienen , habe sie
fertig gebracht. Infolge der Erkrankung des
SuperiorS habe keine Einweihungsfeier statt-
finden können ; das HauS fei aber eingeweiht wor-
den durch das Martyrerblut unserer Verwundeten . Herr
Dr . S t r o e b e sprach im Namen dös Herrn Generals
Limberger vom Lai»de »verein vom Roten Kreuz ebenfalls
in recht herzlichen Worten Dank uud Anerkennung der
Jubilarin

'
aus für die zum Wohle unserer Verwundelen

nnd des ganze» Vaterlandes von ihr mit ihren Schwestern
gÄeisie 'e Arbeit nnd verband damit die 'besten Glück-,
wünsche . Es feien nicht allein die persönlichen Bezieh,
ungen zur Frau Oberin , feit sie dem Laikdesverein das
Herz Jesu - Stift als Kriegslazarett zur Verfügung ge-
stellt babe, die ihn leute gerne hierhereilen ließen ; er ge-
denke auch der guten Beziebungen zur Niederbronner
Kongregation schon seit dem Jahre 1870 . Damals stand
ihr Mutterhaus noch in Feindesland ; aber schon damals
babe sie m dem großen Kriege sich große Verdienste um
die Verwundeten erworben, wie auch heute wieder. Herr
Lehrer Wehenkel überreicht« mit herzlichen Worten
eine kleine Kassette mit den schriftlichen Glückwünsche »
dcr Verw>uni>et-en bc£ Lazaretts , von tu eichen jecet . twu)
seiner Art auf einer hübschen von Kunstmaler V . Hauck
entworfenen Karte ihre Gedanken niedergeschrieben, zun,
Steil im Schützengraben, ein Einarmiger in sauberer
Linksbmiderschrift. Herr Kunstmaler H a n ck überreichte
der Jubilarin namens der Freund des Herz Hesn-Stistes
eilte Uhr mit dem Wunsebe , daß sie dem Hause uud ,e>ner
Oberin nur glücklick >e Stunden schlagen nroge. Har -
moniumspiel und .i -oei prächtige Soli «u,er Schvester ver-
s<bönerton die! einfache , aber überaus herzlia>e <sci.er.
Mögen der verehrten Frau Jubilarin noch rocht >

viel«
glücklich« Jahre in ihrer aufopfernden Liebestatigkoit be-
schieden sein .

-i- Die Säuglings -Fürsorge - Lotterie wurde zuin
dritten Male verschoben uud zwar auf 2 7 . Mai , laut
Mitteilung des Bankhauses Götz.

•KXSgX ) .

Deutscher Reichstag .
W .T .B . Berlin , 19. März 1915.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Del-
brück und Dr . Helfferich.

Präsident D . Kämpf eröffnet die Sitzung 2 .17 Uhr.
Die zweite Lesung des Etats wird fortgesetzt und

zwar beim „Allgemeinen Pensionsfond " .
Hierzu liegt eine Resolution der Kommission vor auf

Einbringung eines Gesetzentwurfes über Kriegsinvil -
lidenvcrsorgnng.

Meper -Herford (natl . ) berichtet über die Vorhand-
lungen in der Kommission und befürwortet die Refolu-
tion , . da die jetzigen gesetzlichen Maßnahmen nicht aus -
reichen .

Der Etat wird bewilligt, die Resolution angenommen.
Es folftt der Etat des Reichsamts des Innern .
Zunächst wird über die Ernährungs - und Kriegsliefer -

uugsfragen verhandelt.
Graf Westarp ( kons.) berichtet über die Verhandlungen

in der Kommission. Der Plan , das deutsche Volk auS»
hungern zu wollen, ist eine KriegSführnng nich ! gegen
unsere Truppen , sondern gegen unser Wirtschaftsleben,
gegen unsere Frauen und Kinder . Das deutsche Volk ist
einmütig entschlossen , diesen Plan nicht zur Durchführ¬
ung gelangen zu lassen . Es ist gewillt, jedes Opfer uud
jede Einschränkung auf sich zu nehmen.

(Schluß folgt.)m
Berlin , 19. März . In der verstärkten Budget -

kommisfion des Reichstages wurden der Etat des
Reichsfchatzamts , der Etat der Reichsschulden « und der
allgemeinen Ainanzve !r >v<iltung unverändert angenommen.
Der Schatzsekretär machte vertrauliche Mitteilungen über
die Kriegsausgaben . Bei der Beratung wurde eine ange-
messene Besteuerung der KriegSgewinne als notwendig
bezeichnet . Ferner wurden die Fragen der Kriegsschäden

(Johanna Weber , jetzt inr «chstr . 38ni .
Gründlicher Unterrieht im Nälien nnd Zuschneiden von j

Damen - und Kindergarderobe — lackets etc .

und des Rubelkurses in Russisch-Poten besprochen . Weiter
fand der Gesetzentwurf über die Ausgabe von Reichs -
kassenfcheinen und von Reichsbanknoten zu 10 Mark un-
verändert Annahme. Die Schaffung der Banknoten zu
10 Mark wurde nach näheren Darlegungen des Reichs -
bankpräsidenten und des Reichsschatzsekretärs ohne Wider-
spruch zugestimmt. Im weite« » Werlauf der Sitzung
wurde der Etat des ReichSjustizaintes Erledigt . Ebenso
wurde der Etat des Reichsinarineamts nach kurzen Be -
richten des Referenten und des Korreferenten , die mit
herzlichen Worten der Anerkennung der bisherigen Leist -
ungen unserer Marin « gedachten , unverändert angenom¬
men. Der Stellvertreter des Staatssekretars des Reichs-
marineamts dankte im Namen der Marin « für di« auer -
kennenden Worte der Kommissionsredner und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß di« Marin « die ihr gespendete
Anerkennung auch im nx' iteren Verlauf des Krieges stets
rechtfertigen to^rde.

*
Jesuitengesetz und Sprachcnparagrnph .

Berlin , 18 . März . (Frkf . Ztg .) In der heutigen Be--
ratung der BudgetkomMission des Reichstages
stellt« >das Z e,n t r u m den Antrag , alle Ausnahme -
g « setze , speziell aber das Iesu i t « ngesetz und den
SP räche « Paragraphen des Vereinsgesetzes ,
aufzuheben . Der Staatssekretär des Innern Dr .
Delbrück erklärte zu dieser Forderung , daß das
Jesuitengesetz zu dSn Gesetzen gehöre , die noch dm Kriege
in erster Linie einer Revision unterzogen werden
würden . Beim Sprachenparagrapl ^ n käme es weniger
auf die Gesetzesbestiliimungenals dielmehr auf die Hand-
habung in der Praxis an . Ztach weiterer allgemeiner
Aussprach« über den Llntrag zog das Zentrum die Spe-
ziÄforderuiig auf Aufhebung des Jesuiteirgesetzes und des
Sprachenparagraphen zurück und ließ es bei der allge-
meinen Forderung auf Beseitigung der Aus «
nahmegesetze bewenden. Dieser allgemein gehaltene
Antrag wurde mit den Stimmen der Llutragsteller, der
Sozialdemokraten , der Fortschrittlichen Volkspartei und
der Polen angenommen . Die Konservativen und
die Nationalliberalen enthielte » sich der Abstimmung.

Vom Krieg.
Ergriffen .

Bautzen , 19. März . (W .T .B .) Die aus dem hie -
figen Gefangenenlager entflohenen vier ruf -
fischen Kriegsgefangenen sind in Reiche-
iian und Pürchau bei Zittau ergriffen worden .

Schutz der kulturhistorischen Stätten und
Knnstgegenstände .

Berlin , 19. März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Bei
der Obersten Heeresleitung laufen zahlreiche An -
regungen zum Schutze und zur Erhaltung
k u l t u r h i st arischer Stätten und Kunst -
g e g e n st ä n d e n ein , die beweisen , wie tief das
Verständnis fiir alle kulturellen Fragen in unserem
Volke wurzelt . Diese kulturelle Anschauung finden
wir aber auch im Heere verkörpert , das sich aus
allen Bevölkerungsfchichtcn zusammensetzt , im
schönsten Sinne des Wortes ein Volksheer ist . Wenn
also der Feind nicht selbst seine Kunstdenkmäler zer -
stört , indem er sie als Kugelfang oder als Kanipf -
mittel benutzte , hat das deutsche Heer das Altehr -
ehrwürdige und das «Künstlerische geschirmt . So
liegt der Fall vor , daß selbst ini feindlichen
Feuer fich befindliche Kunstdenkmäler durch
starke Holzverschläge aus eigener Initiative
der /Kommandostellen nach Möglichkeit vor dem
feindlichen Feuer geschützt worden sind . So sind
zum Schutze von Kunstgegen .tänden allgemein giil -
tige Verfügungen für das Heer erlassen worden .
Auch sogenannte Kulturdenkmäler werden geschützt,
soweit es die militärische Lage zuläßt .

Unheilbarer Grö ^cuwahu .
Luxemburg , 17 . März . Wie den Blättern aus

Havre gemeldet wird , hielt der königlich belgische
Staatsminister uud Führer der belgischen Sozial -
demokraten V a n d e r v e l d e in London über Bei -
giens Haltung bei Friedensschluß mit ausdrücklicher
Billigung der belgischen Gesamtregiernng in Havre
eine Rede , in der er ausführte , daß Belgien groß -
miitig auf eine Abtretung von Düsseldorf ,
Aachen und anderen westlichen Teilen Deutsch -
lands Verzicht leisten wolle ( I) , aber außer
einigen deutschen Ortschaften das G r o ß h e r z o g »
tum Luxemburg erhalten müsse. — Die Er -
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regung in der Luxeinburger Prcsse ist außerordent¬
lich groß und hat bereits zu lebhaften Auslassungen
gegen Belgien und den Dreiverband geführt ; be¬
sonders scharf ist die Sprache der halbamtlichen
Luxemburger Zeitung .

Die Tätigkeit des II 29.
Wien , 19. März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Neue Freie Presse bespricht die Tätigkeit des
deutschen llnterseebootes V 29 und sagt :
Sein Erfolg muß als eine R e k o r d l e i st u n g be -
zeichnet werden . Von Seiteil unserer Gegner wird
iiber seine technische Vollkommenheit in einer Weise
geurteilt , die zeigt , daß dieses Unterseeboot alles
hinter sich hält , was bisher auf diesem Gebiete ge-
schaffen wurde . Wir haben es anscheinend mit
einem Unterseekreuzer - zu tun . wenn man diesen
Ausdruck bei dem immerhin kleinen Fahrzeug an -
wenden darf . Zweifellos wird , wenn Deutschland
über eine größere Zahl solcher Fahrzeuge verstigt ,
die Absperrung Englands durch Unter -
seeboote noch ganz andere Gestalt annehnien als
bisher .

Nationale Arbcitcrkonferenz in England .
London , 18. März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros . Unter den An -
fpizien der Regierung wurde gestern nachmittag eine
große nationale Arbeiterkonferenz
abgehalten , in der die Herstellung größerer
Vorräte von Kriegsmaterial erörtert
wurde . Es wurde ein Komitee von sieben Arbeiter -
siihrern gebildet , das alle Jndustriejweige vertreten
und als Beratungskomitee für die Regierung
fungieren soll. Lloyd George hielt eine kurze
Ansprache . Die Konferenz behandelte ferner die
Verhältnisse der Arbeiter unter dem neuen Plane
der Regierung , die Industrie unter die Kontrolle
des Staates zu bringen .

Die kanadischen Hilfstruppcn .
Ottawa , 19. März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Das dritte Korps der kanadischen
Hilfstruppen ist jetzt gänzlich ausgerüstet . Mit der
Ausbildung der Truppen ist begonnen worden . Mit
der Werbung für das vierte Korps wurde ange -
fangen . Die Regierung plant dauernd 5 0 0 0 0
Mann in der A u sb i ld n n g zu halten und regel -
m<ißig Verstärkungen nach Europa zu senden .

*
Petersburg , 19. März . (W .T .B .) Der Verein

russischer Holzindustrieller beklagt das völlige
Darniederliegen des russischen Ex -
Portgeschäfts , dessen Umsatz früher 160 000 000
Rubel jährlich betrug .

Petersburg , 19 . März . (W .T .B .) Aus Toinsk
wird dem Ruskoje Slowo gemeldet , daß auch in
Sibirien die Teuerung für Weizen , Roggen
und Hafer um sich greife . Die Preise seien im
Laufe eines halben Monats um 40 Prozent ge-
stiegen .

Der Sritß im Grient.
Der Kamps um die Dardanellen .

Kvnstantinopel , 19. März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Schicksal des Panzerkreuzers .^Bouvet " rief
hier ungeheuere Freude hervor . Bald nach Be -
kanntwevden der Nachricht flatterten von zahlreichen
Gebäuden Fahnen in den osmanischen und den
Farben der Verbündeten .

Athen , 19 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus
Tenedos wird gemeldet , daß in Mudhros 50 000
australische , englische und französische Kolonial -
truppen unter dem Befehl des Generals D 'amade
für einen L a n d u n g s v e r f u ch bei den Darda -
nellen versammelt sein .

Kvnstantinopel , 19 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ueber das Gefecht in den Dardanellen wird
ergänzend gemeldet : Ein Geschwader von
sechs englischen und vier französischen Linien -
schiffen griff gestern vormittag 11 .30 Uhr drei Be -
festignngen der Dardanellen an , während ein ande -
rer Teil der verbündeten Flotte in der Sarosbucht
operierte . Nach heftigem Feuergefecht zogen sich
die gegnerischen Streitkräfte um 2 .30 Uhr zurück.
Ein Teil des Geschwaders setzte das Feuer bis
5 Uhr nachmittags aus weiter Entfernung in großen
Zwischenräumen fort . Das französische Linienschiff
„Bonvet " stieß nach der Einfahrt 2^ > Uhr nachmit¬
tags ans eine Mine und sank.

Der Aufstand der Derwische .
Berlin , 18. März . (W .T .B . ) Die Vossische Ztg .

meldet : Der Aufstand der Derwische in Aegypten
sei das Verdienst eines bisher völlig Unbekannten ,der als der neue M a h d i jubelnd begrüßt werde .
Seine Streitmacht teilte der neue Mahdi in zwei
Teile , womit er zuerst nach Faschoda ging und
die geringen englischen Truppen vernichtend aufs
Haupt schlug. Die Gefangenen wurden ohne Gnade
getötet . Faschoda selbst wurde geplündert und ver -
brannt . Ueberhaupt bilden Mord und Brand die
hauptsächlichsten Taten der Aufständischen , ganz wie
in den Zeiten des ersten Mahdi . Die Ereignisse von
Faschoda spielten sich am 13 . Dezember ab . 10 000
Krieger ließ er hier zurück, die den Kampf gegen die
Engländer bis hinauf nach Uganda tragen sollen .
Der Mahdi selbst zog mit 30 000 Mann flußab -
wärts , zerstörte bei Elobeiat die Eisenbahn nach
Chartum und brachte am Neujahrstage einen eng -
lischen Panzerzug zum Entgleisen . Die Insassen
des Zuges , um deu ungeheuere Mengen Brenn -
materialien aufgeschichtet waren , erstickten in den
Flammen . Die Garnison von Elobeiat ergab sich
ohne Widerstand , wobei die 500 Mann Sudan - Rif -
les sämtlich ermordet wurden . Am 7 . Januar wurde
Sennar eingeschlossen, das glimpflich davonkam .
Am 11 . Januar wurde Chartum von etwa
70 000 Derwischen eingeschlossen . Von dem
Schicksal Chartums ist noch nichts bekannt , so schließt
der Korrespondent der Vossischen Zeitung . Es
dürfte aber sckrecklich sein , wenn es den Engländern

nicht noch rechtzeitig gelingt , ein starkes Entsatzheer
heranzuziehen , was nach Lage der Dinge bezweifelt
werden muß .

*
Berlin , 18. März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Vossische Zeitung meldet aus K o n st a n t i n o p e l :
Marschall von der Goltz äußerte sich auf dein
gestrigen sKriegs -Abend bei der Gattin des deutschen
Botschafters : Einen etwaigen erneuten Angriff auf
die Dardanellen werden die Türken mit noch
größeren Vorbereitungen abzuweisen
wissen . Ich bin sicher , daß kommende Historiker
die Dardanellenverteidignng als große kriegerische
Leistung der Türken verherrlichen werden . Die
Erfahrung , die ich aus diesem Kanipfe zog, ist , daß
auch kleinere und mittlere Artillerie mit großem
Erfolg gegen Panzerschiffe verwendbar ist.

Sofia , 10 . März . (W .T .B .) Ag . Bnlg . Der
englische General Paget ist vorgestern
abend von dem König in Andienz empfangen wor -
den und reiste gestern nach N i s ch ab .

Telegrmine Iii ttitRt WMen ,
Unsere Vorräte .

Berlin , 19 . März . (W .T .B . Nicht anitlich .) Wie
der Unterstaatssekretär Michaelis vom prenßi -
schien Finanzministerium heute Vertretern der Presse
mitteilte , könne er , nachdem die Bestandaufnahme
vom 1 . Februar vorliege und die Versorgung des
Konsums genau so geregelt sei , sowie , nachdem die
Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Ein -
schränkung des Bedarfs in weite Volkkreise gedrung, .«
sei , bestimmt sagen , daß wir unbedingt mit unseren
Vorräten bis zur n e u e n Ernte , jabisin den
A u g u st hinein reichen werde . Wir hätten
sogar noch einen Reservefond von 20 Prozent
der Bestände .

Des weiteren teilte der Unterstaatssekretär mit ,
daß mit dem 1 . April d . I . die Möglichkeit der
S e l b st b e w i r t s ch a f t u u g der K o m ni u n a l-
verbände aufgrund des 8 26 der Bundesrats -
bestimmuugen eintreten werde und daß auch von
diesem Zeitpunkt an eine Pr e i s r e g e l u n g
erwlgen werde , die sowohl den gerechten Forder -
ungen der Produzenten wie der Konsumenten ent -
sprechen wird . i ili 11 hl I kiiiÄltgli

Steigen der Bank - und Sparkasseneinlagen .
Wien , 19. März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Blätter stellen eine anhaltende Steigerung der
Geldeinlagen bei den Wiener Banken und
Sparkassen im Februar 1915 fest, wobei zu berück-
sichtigen ist, daß die Einlagen bei den Wiener In -
stituten kaum ein Zehntel derjenigen der Gesamt -
monarchie darstellen . Die Gesamteinlagen
im Februar stiegen um 51 Millionen und seit
Jahresbeginn um 112 Millionen . Auch aus der
Provinz laufen sehr günstige Berichte über ein sehr
starkes Anwachsen der Einlagen ein .

Auster Kraft gesetzte Zölle .
Wien , 13 . März . (W .T .B .) Durch Verordnung

der Ministerien der Finanzen , des Handels und deS
Ackerbaues werden im Einvernehmen mit der un-
garischen Regierung die Zölle für Schweine im
Gewicht von 130 Kilogramm und mehr , für Na -
turbutter , frisch oder gesalzen , auch einge -
schmalzen , für Kunstbntter und Margarine , sowie
andere Speisefette , für tierischen Talg und
vegetabilischen Talg , siirPalmkerne und Kokosmnßöl ,
ferner für Mäh - und Ernternaschiuen nnd Kupfer¬
vitriol zeitweilig außer Kraft gefetzt.

Die Politik Spaniens .
Paris , 19. März . (W .T .B .) Der Teiups meldet

aus Madrid : Die Blätter erörtern die Haltung ,
welche Spanien im Hinblick auf die Erklärung
vou Cartagena im Jahre 1907, wodurch der Status
quo im Mittelmeer anerkannt wurde , einnehmen
müsse, falls die Verbündeten die Dardanellendurch -
fahrt erzwängen . — Ministerpräsident Dato er¬
klärte auf eine diesbezügliche Frage , daß der Augen -
blick nicht geeignet fei , sich mit der Frage zu be-
schäftigen . Wenu der Lauf der Ereignisse eine
Drohung für Spanien darstelle , werde die Diplo -
matie eingreifen , um die spanischen Interessen gel-
tend zu machen.

Wetterbericht ves Zentralviiros für Meteorologie
und Hydrographie vom 19 . März 15U5.
Eine Rinne niedrigen Druckes zieht sich heute von K't

südlichen Nordsee aus weit in daS Binnenland herein ; sie
weist stach« Minima über den Niederlanden und über
Oboritalien auf . Ein Hochdruckgebiet bedeckt Südschlveden
und die Ostsee . Im Norden Deutschlands herrscht Frost
und im Nordwesten fällt allgemein Schnee , während es
im Südwesten und Süden bei mildem Wetter noch regnet ;
doch ist auch hier kälteres Wetter mit Schneefällen zu
erlvarten .

Wasserstanv des Meins am !9 . März früh :
Schusterinsel 175, Stillstand . Kehl 278, gestiegen 4.

Maxau 447 , gestiegen 2. Mannheim 387 , gefallen 3.

Auswärtige Gestorbene .
Achcrn : Josef Sartory , 68 Jahre .
Sasbachried : Brigitta Strack geb . Madlinger ,

51 Jahre .
Moos : Alois F r > e d m a n n , Schreinermeister ,

52 Jahre .
Ottenhofen (Lauenbach ) : Andreas Bühler im

Jnf . - Regt . III , 2. Komp .

Molkswirtschaft , Kandel und Berkehr.
Berlin , 19. März . <W,T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

st i m m n n g s b i l d . Anregungen zu einer Mäßigung
trn Temperament im freien Geschäftsverkehr seitens der
vorgesetzten Börsenbehörde , hatten die unliebsamen Be -
gleiterscheinungen , die sich bemerkbar gemacht hatten , zu
verhindern vermocht und der Verkehr hat ruhigere Form
angenommen . Für heimische Anleihen bestand im Hin -
blick auf das zu erwartende glänzend « Ergebnis d« r
Kriegsanleiheemission gute Meinung bei leicht erhöhte »
Kursen . In den bekannten L !eblingspapieren sowie in
schweren chemischen und Kohlengrubenaktien blieb die feste
Haltung Gestehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen meinen
innigstgeliebtenMann , unsern treubesorgten Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herm Wilhelm Ziegler
Bürgermeister der Stadt Ettlingen

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 32' /, Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefem Schmerze :
Frau Else Ziegler , geb . Schroff

und Kind .
Familie Alexander Ziegler .
Familie B . Schroff Wwe .

Karlsruhe (Sofienstrasse 37) , Ettlingen (Sedanstrasse 27),
den 18 . März 1915.

Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen .
Die Beerdignng findet Samstag , den 20 . März , nachm . ' hb Uhr , von der

Friedhofkapelle Ettlingen ans , statt .
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isssaucr * ,.

| Für Erstkommunikanten
Preisermäßigung

Photograph . Atelier
Rausch . &
( Vergrösserungsanstalt )

Erbprinzenstr . 3
Sonntags geöffnet von 9 — 6 Uhr .
Bitte auf Firma u . Strasse zu achten .

/v\ LssiN6 a-^ Kautschuk
„ - STEMPEL-
SltGEL - SCHILPER
ARAV ! REINSEN

• ALLER ART - « ,

<5liaiselo »gue SSV«
0:

Karlsruhe . Schützenstraße 25,

er rechte Weg
zum Einkauf für

Kommunikanten - und Konfirmanden-

Stiefel
führt Sie in das

Schuhwarenhaus Schwarz, Mühlburg
Warum verkaufen wir viele Stiefel und Schuhe ?
Weil wir nnr gute Schuhwaren zu bekannt

billigen Preisen verkaufen .
Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden .
Wir haften für die Güte eines jeden Paares .

Schwarz
Mühlburg Rheinstr . 48.

Grösstes Schuhhins am Platze .

Kommunikanten -

in schwarz , blau und marengo, 1- und 2-reihig

. « 12 .0014 .00 1 « 00
1S .OO SO 00 4 « O«
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jf Infolge frühzeitigen Einkaufs kann solche g
p noch zu billigsten Preisen abgeben , §

Konfektionshaus
Hansa 66

Inh . Louis Wolf
Kaiserstr . 50 Karlsruhe Ecke Adlerstr.

Caritas
Allgemeine J/il/ 's - u . Beratungs - \stelle für die Angehörigen unserer j

He ere sm an tisch aften
Ziveigstelle Karlsruhe

Schützensfr . 39, Tel . 29SO
Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von 1/alO bis j
II Uhr , nachmittags von 12— 4 Uhr . Samstags von 10 — 12 Uhr ,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörigen

[ unserer Heeresmannschafien in ganz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur v' erfügnng :

1 . zur schriftlichen nnd mündlichen Beratung in Rechts -
nnd sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
8 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 znr Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

Sezilg nun Stalldünger.
Die Brauerei Höpkner hier hat

fiel) erboten für die Nutzbarmachung
, der brachliegenden Grundstücke, die
I in den letzten Tagen zum Anbau

von Gemüse vergeben wurden , gute »
Stalldünger zu dem ermäßigten
Preise von IS Pfg , pro Zentner
abzugeben . Der Düng « ist im
Oekonomiegebäude , Karl -Wilhelm -
straße 50 abzuholen . ES ist ab»
solut notwendig , daß die bisher
brachgelegenen Grundstücke gedüngt
werden .

Ttädtische Gartendirektio » .

Driilk 11 . Serlofl « 011 Zeitschriften «. WM
übernimmt Sei mäßiger Preisberechnung dl«

Buchdruckerei „Badenia " Karlsruhe (Baden ).
Anfrage « erbeten . Kofteuverechnung bereilwlsslgN .

Fahrrad -
Reparatur -Werkstätte
Carl Steinbach

Erbprinzenstr . 36 , n . d. Hauptpost .
Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei¬
laufnaben in allen
Systemen werde «

pünktlich anssreführt . Emaillierung
und Vernickelung , das Instandsetzen
der Räder jetzt beste Geleyeuheit .
Ersatz - und Zubehürteile billigst .

Allein -Vertreter :
Sfoewer -Greif - und
Dürkopp -Fahrräder

MMnillgejucht
Zur Bedienung einer Wölfischen

Lokomobile und kleinerer elektrischer
Beleuchtungsanlage wird nickterner ,
zuverlässiger , möglichst militärsreier
Maschinist gesucht auf 1 . April .

Gebrüder Döbert
Unterschwarzach

Station Afttasterhausen .

Verkündigungstafel
Ttammlioiz -Acrsteigerung

der Gemeinde Grötzingen aus
Distrikt I Schlag Nr . Ib . 17 und
25 im Bruchwald am Tonnerstag .
den 25 . März 1915 , vormittag »
10 Uhr . Die Versteigerung findet
auf dem RatdauS im großen R « -

Haussaal statt . Das St .immlM
wird auf Verlange « von den Walv ^
Hütern Müller und Sweidt vorge
zeigt . Auszüge aus den Aufnabni ^
listen sind bei Waldmeister H«' »
hier gegen Eulrichtung der © chr" " '

gebühr erhältlich . „

Brennliolz -Versteigernnl !
des Forstamts Gernsbach am Fr « '

tag . den 26 . März d . I .. naäm -

> Uhr , im Gasthaus zum . Enge
in Aichelbach (Ämt Rastatt ) au»
Domänenwald Bruhberg . * .
zeiger deS Holze« : Do « änenwau >

Hüter Anselm in Michelbach lP "

Guggenau ).
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